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Lawinenbericht für Donnerstag, 23.03.2023,
Vormittag

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

www.lawine-steiermark.at Lawinenhandy: 0664/8105928

Tagesgang - Ansteigendes Nassschneeproblem.

Totes Gebirge, Dachsteingebiet, Schladminger Tauern Nord, Nördliche
Wölzer Tauern, Rottenmanner Tauern, Ennstaler Alpen, Hochschwabgebiet

Mürzsteger Alpen, Stub- und Gleinalpe, Koralpe, Seetaler Alpen, Eisenerzer
Alpen, Seckauer Tauern, Südliche Wölzer Tauern, Schladminger Tauern Süd,
Gurktaler Alpen
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Lawinenbericht für Donnerstag, 23.03.2023,
Nachmittag

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

www.lawine-steiermark.at Lawinenhandy: 0664/8105928

Tagesgang - Ansteigendes Nassschneeproblem.

1500 m

Totes Gebirge, Dachsteingebiet, Schladminger Tauern Nord, Nördliche
Wölzer Tauern, Rottenmanner Tauern, Ennstaler Alpen,
Hochschwabgebiet

Mürzsteger Alpen, Stub- und Gleinalpe, Koralpe, Seetaler Alpen,
Eisenerzer Alpen, Seckauer Tauern, Südliche Wölzer Tauern,
Schladminger Tauern Süd, Gurktaler Alpen
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Totes Gebirge, Dachsteingebiet, Schladminger
Tauern Nord, Nördliche Wölzer Tauern,
Rottenmanner Tauern, Ennstaler Alpen,
Hochschwabgebiet

Tagesgang der spontanen
Lawinenaktivität

Im Tagesverlauf ansteigende Lawinengefahr in den Hochlagen.
Die Lawinengefahr steigt im Tagesverlauf über 1500 m Seehöhe von gering auf mäßig an. Aus steilem
felsdurchsetztem Gelände ist besonders sonnseitig mit kleinen bis mittleren spontanen
Nassschneelawinen zu rechnen. Bei starker Durchnässung sind auch nasse Schneebrett- oder
Gleitschneelawinen nicht auszuschließen. Offen Schneemäuler sind als Gefahrenzeichen zu werten
und Bereiche darunter sollen gemieden werden. Generell sollten Touren eher frühzeitig beendet
werden.

Schneedeckenaufbau
Durch die anhaltend warmen Temperaturen wurde die Schneedecke besonders sonnseitig bis in hohe
Lagen angefeuchtet, mittlere Lagen apern bereits aus. Kältereserven in der Schneedecke existieren
nur mehr in den schattigen Hochlagen. Hier gibt es im Altschnee noch vereinzelt Schichten aus
kantigen Kristallen, welche bei Durchfeuchtung als Schwachschichten aktiviert werden können. Im
Laufe des Tages wird der Schnee wieder schnell feucht bzw. durchnässt und dadurch destabilisiert.
Auf glattem Untergrund nimmt das Schneegleiten wieder zu.

Wetter
In den steirischen Bergen ist es am Donnerstagvormittag noch sonnig, im Tagesverlauf aber werden
die Wolken von Nordwesten her dichter. Niederschlag ist nicht zu erwarten. Der Wind weht mäßig bis
lebhaft auf den Gipfeln aus westlichen Richtungen. Die Temperaturen liegen in 2000 m um +5 Grad,
in 1500 m um +10 Grad.
Am Freitag ziehen dichtere Wolkenfelder durch, dazwischen lockert es mit teils lebhaftem
Südwestwind auf. Im Laufe des Nachmittags zieht von Nordwesten eine Kaltfront heran, die eine
Abkühlung und verbreitet Niederschlag für Freitagnacht und Samstag mitbringt.

Tendenz
Am Freitag gilt der Nassschnee noch als Hauptproblem.
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Totes Gebirge, Dachsteingebiet, Schladminger
Tauern Nord, Nördliche Wölzer Tauern,
Rottenmanner Tauern, Ennstaler Alpen,
Hochschwabgebiet

1500 m

Tagesgang der spontanen
Lawinenaktivität

aus extrem steilem
Grasmattengelände

Im Tagesverlauf ansteigende Lawinengefahr in den Hochlagen.
Die Lawinengefahr steigt im Tagesverlauf über 1500 m Seehöhe von gering auf mäßig an. Aus steilem
felsdurchsetztem Gelände ist besonders sonnseitig mit kleinen bis mittleren spontanen
Nassschneelawinen zu rechnen. Bei starker Durchnässung sind auch nasse Schneebrett- oder
Gleitschneelawinen nicht auszuschließen. Offen Schneemäuler sind als Gefahrenzeichen zu werten
und Bereiche darunter sollen gemieden werden. Generell sollten Touren eher frühzeitig beendet
werden.

Schneedeckenaufbau
Durch die anhaltend warmen Temperaturen wurde die Schneedecke besonders sonnseitig bis in hohe
Lagen angefeuchtet, mittlere Lagen apern bereits aus. Kältereserven in der Schneedecke existieren
nur mehr in den schattigen Hochlagen. Hier gibt es im Altschnee noch vereinzelt Schichten aus
kantigen Kristallen, welche bei Durchfeuchtung als Schwachschichten aktiviert werden können. Im
Laufe des Tages wird der Schnee wieder schnell feucht bzw. durchnässt und dadurch destabilisiert.
Auf glattem Untergrund nimmt das Schneegleiten wieder zu.

Wetter
In den steirischen Bergen ist es am Donnerstagvormittag noch sonnig, im Tagesverlauf aber werden
die Wolken von Nordwesten her dichter. Niederschlag ist nicht zu erwarten. Der Wind weht mäßig bis
lebhaft auf den Gipfeln aus westlichen Richtungen. Die Temperaturen liegen in 2000 m um +5 Grad,
in 1500 m um +10 Grad.
Am Freitag ziehen dichtere Wolkenfelder durch, dazwischen lockert es mit teils lebhaftem
Südwestwind auf. Im Laufe des Nachmittags zieht von Nordwesten eine Kaltfront heran, die eine
Abkühlung und verbreitet Niederschlag für Freitagnacht und Samstag mitbringt.

Tendenz
Am Freitag gilt der Nassschnee noch als Hauptproblem.
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Mürzsteger Alpen, Stub- und Gleinalpe, Koralpe,
Seetaler Alpen, Eisenerzer Alpen, Seckauer Tauern,
Südliche Wölzer Tauern, Schladminger Tauern Süd,
Gurktaler Alpen

Tagesgang der spontanen
Lawinenaktivität

Geringe Lawinengefahr - Zunehmende Nassschneeproblematik!
Die Lawinengefahr wird mit gering bewertet, steigt aber im Tagesverlauf leicht an. Sonnseitig ist trotz
geringer Schneemengen aus steilem, felsdurchsetztem Gelände noch mit kleinen spontanen
Nassschneelawinen zu rechnen.

Schneedeckenaufbau
Durch die anhaltend warmen Temperaturen und die Einstrahlung sind speziell die südexponierten
Hänge teils bereits bis in die Hochlagen aper, nur Rinnen sind noch schneegefüllt. Diese übrige
Schneedecke ist überwiegend feucht und kühlt auch in der Nacht nicht ausreichend ab, nur mehr in
schattigen Hochlagen existieren noch geringe Kältereserven. Bereits im Laufe des Vormittages taut
der oberflächliche dünne Schmelzharschdeckel schnell wieder auf, die Schneedecke durchnässt
weiter und wird instabil. Auf glattem Untergrund nimmt das Schneegleiten wieder zu.

Wetter
In den steirischen Bergen ist es am Donnerstagvormittag noch sonnig, im Tagesverlauf aber werden
die Wolken von Nordwesten her dichter. Niederschlag ist nicht zu erwarten. Der Wind weht mäßig bis
lebhaft auf den Gipfeln aus westlichen Richtungen. Die Temperaturen liegen in 2000 m um +5 Grad,
in 1500 m um +10 Grad.
Am Freitag ziehen dichtere Wolkenfelder durch, dazwischen lockert es mit teils lebhaftem
Südwestwind auf. Im Laufe des Nachmittags zieht von Nordwesten eine Kaltfront heran, die eine
Abkühlung und verbreitet Niederschlag für Freitagnacht und Samstag mitbringt.

Tendenz
Am Freitag ist der Nassschnee noch das Hauptproblem.


